
    
     

  

    
 

Engagement der Caritas für 
faire und legale Beschäftigung von 
Betreuungskräften im Privathaushalt 

83. Deutscher Fürsorgetag 2025 
Erfurt, 18.09.2025 
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Das Angebot CariFair 

Engagement im Erzbistum Paderborn seit 2009 

Gestartet als Projekt 
„Heraus aus der Grauzone – Qualitätsgesicherter Einsatz polnischer 
Haushaltshilfen in deutschen Familien mit Pflegebedürftigen“ 

Caritasverbände im Erzbistum Paderborn gemeinsam mit 
Caritas Polen 

18.09.2025 Claudia Menebröcker, Fachbereich Gesundheit und Alter 

Sicherung der schutzwürdigen Interessen der 

Menschen mit Unterstützungsbedarf 

und der Betreuungskräfte gleichermaßen 



   

      

    

      
   

     

3 Kernpunkte (www.carifair.de/) 

1. Beschäftigung durch Familie auf Grundlage des 
Arbeitgeber-Modells 

2. Begleitung durch 2-sprachige Koordinationskräfte 

3. Sichere pflegerische Versorgung durch Beteiligung von 
Fachkräften (Pflegedienst, Tagespflege) – Pflege-Mix 

18.09.2025 Claudia Menebröcker, Fachbereich Gesundheit und Alter 

www.carifair.de


 

   

  

    

     

   

      

   

     

Herausforderung „Arbeitszeit“ 

Live-In-Care ist kein „Normalarbeitsverhältnis“ 

Arbeitsplatz = Wohnort 

Fließender Übergang von Arbeits- und Freizeit 

Anwesenheit im Haushalt in der Nacht 

Regelmäßig: Abstimmung durch Koordinationskräfte 

Überprüfung, Aushandlung und Anpassung der Einsatzzeiten 

ggf. einbeziehen weiterer Unterstützung 

18.09.2025 Claudia Menebröcker, Fachbereich Gesundheit und Alter 



 

        

            

   

    

     

      

     

Herausforderung „Kosten“ 

Monatlich 

2.730 € Bruttogehalt + ca. 600 € AG-Anteil Sozialversicherung 

170 € Begleitung durch Koordinatorin ab 2. Monat (1. Monat: 665 €) 

45 € Gehaltsabrechnung (optional) 

Kosten für Verpflegung und Unterkunft 

Unregelmäßig 

250–300 € An- und Abreisekosten (lt. Beleg) 

Jährlich 

35–70 € Gesetzliche Unfallversicherung (je nach Bundesland) 

18.09.2025 Claudia Menebröcker, Fachbereich Gesundheit und Alter 


